
Rheindorf/Rhein,den 13.4.1955. 

Herrn 
Bundesminieter Professor Dr. Erhard, 
B o n n . 

Sehr geehrter Herr Erhard! 

loa danke Ihnen für die Übersendung der "Gedanken eu dem 
Problea der Kooperation oder der Integration". loh bin der 
Auffassungi daß man, wie die Dinge einmal gekommen sind, von 
der Integration w i r k l i c h wichtiger wirtschaftlicher Teilgeble 
te zu einer Integration auf politischer Ebene kommen kann une 
wird. Der umgekehrte Weg, der an sich der richtige wäre, i s t 
leider durch das Schicksal, das die BVG. i n der französischer 
Nationalversammlung e r l i t t e n hat, bis auf weiteres UBaöglioh, 
Die Gedanken des Herrn Monnet * das Arbeitsgebiet der Montan­
union zu erweitern - sind i n der Zwischenzeit von Herrn Mi­
niste r Spaak aufgegriffen worden, der, wie aus einest Schrei­
ben an mich hervorzugehen scheint, sich v o l l auf den Boden 
dieser Ausführungen s t e l l t . Eine ernste Nachprüfung durch 
den Ministerrat wird sicher kommen. Zu dieser Nachprüfung 
müssen wir una je t z t schon vorbereiten. loh b i t t e Sie daher« 
zu veranlassen, daß vertraulich untersucht wird, welche wirt-
eoliaf tliohen Folgen für uns bei der vollständigen oder t e i l ­
weisen Durchführung der Monnet'sehen Vorschläge eintreten. 

Mit bestem Gruß 
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